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BERTZBACH-BÜCHER

Werke weiterhin erhältlich
Fischerhude. Die Bücher des Anfang Mai
verstorbenen Moorexperten Jochen Bertz-
bach werden weiterhin in Quelkhorn und Fi-
scherhude vertrieben. Wie Friederike Sens-
fuss von der Erbengemeinschaft mitteilt,
sind die Bertzbach-Werke weiterhin in Fi-
scherhude bei Brünings Scheune und in der
Galerie und Dorfbuchhandlung sowie bei
Hahnenfeld in Quelkhorn und bei Froben in
Ottersberg erhältlich. Bestellungen nimmt
zudem Friederike Sensfuss telefonisch unter
04293/1235 oder per E-Mail an friederike@
sensfuss.com entgegen. LKÖ

KOMMUNALWAHL IN SOTTRUM

Radtour mit Nicolas Fricke
Sottrum. Zur dritten Etappe seiner Fahrrad-
tour durch die Samtgemeinde Sottrum lädt
Bürgermeister-Kandidat Nicolas Fricke für
Sonntag, 1. August, wieder interessierte Bür-
gerinnen und Bürger ein, die den 53-jährigen
Juristen im Wahlkampf näher kennenlernen
möchten. Los geht es um 9.30 Uhr mit einem
Begrüßungskaffee und anschließender Füh-
rung auf dem Kräuterfeld in Stapel. Um 10.40
Uhr steht dann ein Besuch des Sandstichs in
Horstedt auf dem Programm. Weiter geht es
um 12 Uhr zum Autohaus Windeler in
Reeßum. Zum Bauwagen der Bötersener
Landjugend geht es dann um 13.30 Uhr. An-
schließend ist ein gemeinsames Grillen auf
dem Sportplatz an der Grundschule Böter-
sen geplant. LKÖ

Dorfgespräche in Hassendorf

Hassendorf. Ein „Weiter so“ soll es nach An-
sicht der Grünen Hassendorfer BürgerIn-
nen-Liste im Hassendorfer Gemeinderat
künftig nicht mehr geben. Im September tritt
die Wählergemeinschaft bei der Kommunal-
wahl an, um im Anschluss für eine bessere
Zusammenarbeit im Gemeinderat und einen
Umschwung in der Kommunalpolitik einzu-
treten. Bis dahin haben die Mitglieder um
Holger Schloen noch einige Pläne – wie etwa
regelmäßige Dorfgespräche zu bestimmten
Themenbereichen, um die Bürger von sich
und ihrem Wahlprogramm zu überzeugen.
„Die Kommunalpolitik in Hassendorf muss
transparenter werden und die Bürger müs-
sen mehr beteiligt werden“, fordert Laura
Schons. Für Sonntag, 1. August, ist derweil
ein Frühschoppen für alle Interessierten ge-
plant. Los geht es um 11 Uhr im Kalthaus in
Hassendorf (Dorfstraße/Bergstraße) mit
Wurst, Bier und Saft. Weitere Informationen
gibt es bei Holger Schloen telefonisch unter
0170/2057094.

Frühschoppen bei
der Grünen Liste

LKÖ

SPENDABEL

Vereine ermöglichen
Sottrumer Freizeitspaß

Kurzfristiges Sommerferienprogramm in der Samtgemeinde

Sottrum. Einige Vereine in der Samtge-
meinde Sottrum haben nach Angaben der
Samtgemeinde-Verwaltung kurzfristig noch
ein Sommerferienprogramm zusammenge-
stellt. „Die Corona-Krise macht lange Vor-
ausplanungen nahezu unmöglich. Trotzdem
haben viele Vereine kurzfristig tolle Ange-
bote für Urlaubskinder zu Hause auf die
Beine gestellt. Die Samtgemeinde verzichtet
in diesem Jahr auf einen Flyer, weil das so
kurzfristig keine Verbreitung gefunden
hätte“, informiert die Erste Samtgemeinde-
rätin Kerstin Wendt.

Jeweils mittwochs von 16 bis 17 Uhr lädt
die Prellball-Abteilung des TV Sottrum zum
Ferienspaß ein. Bis zum 26. August stehen
noch fünf Termine auf dem Programm. Wei-
tere Informationen erteilt Verena Ehlert tele-
fonisch unter 04264/398639.

Der Dorfverein Stuckenborstel plant der-
weil für Donnerstag, 5. August, von 14 bis 18
Uhr eine Fahrradtour mit Picknick. Weitere
Infos per E-Mail an jana.dahm@stuckenbos-
tel.de. Kindertanzen bietet der TV Sottrum

für Freitag, 27. August, in der Zeit von 15 bis
15.45 Uhr an. Infos gibt es telefonisch unter
0170/5891505.

Die Orchestergemeinschaft Junges Or-
chester Auenland bietet derweil für Donners-
tag, 5. August, einen Samba-Workshop an.
Dieser findet von 15.30 bis 17.30 Uhr statt. Nä-
here Infos per E-Mail an vorstand@jun-
ges-orchester-auenland.de.

Der Schützenverein Ahausen ist am Sonn-
abend, 28. August, mit Outdoorspielen auf
dem Schützenplatz am Start. Eine der Diszi-
plinen ist unter anderem Lichtpunktschie-
ßen. Die Spiele finden von 14 bis 16.30 Uhr
statt. Weitere Infos gibt es per E-Mail an
info@schuetzenverein-ahausen.de. Tennis
für Anfänger und Fortgeschrittene heißt es
am Sonnabend, 31. Juli, von 14 bis 17 Uhr auf
der Anlage des TC Aue Ahausen/Eversen. Per
E-Mail an info@tc-aue.de gibt es weitere In-
formationen zum Angebot.

Das diesjährige Sommerferienprogramm
für die Samtgemeinde Sottrum ist auch im
Internet unter der Adresse https://www.sot-
trum.de/pdf/Sommerferienprogramm 2021.
pdf abrufbar.

von Lars KöppLer
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6000 Euro für die palliativmedizinische Versorgung
SchellerVoß-Stiftung aus Oyten schüttet erneut Gelder aus

Oyten. Wie schon in den Jahren zuvor konnte
die SchellerVoß-Stiftung auch 2020 wieder
6000 Euro an Spendengeldern akquirieren.
Hinter der 2017 gegründeten Stiftung stehen
Gitta Scheller und Uwe Voß aus Oyten, die
es sich zur Aufgabe gemacht haben, die pal-
liativmedizinische Versorgung von Men-
schen in der Region zu unterstützen. Jeweils
3000 Euro gehen nun einmal mehr von der
Stiftung an den Förderverein der Palliativ-
station am Klinikum Links der Weser und
das Palliativnetz im Landkreis Verden. Der
Bremer Förderverein möchte das Geld für
eine Erneuerung von Kleinmöbeln, wie zum

Beispiel Hockern in den Patientenzimmern,
nutzen. Der Palliativnetz-Verein aus dem
Landkreis plant, die 3000 Euro für den Aus-
bau der Digitalisierung zu verwenden. Denn
besonders in Zeiten der Corona-Pandemie
schreite die Digitalisierung zum Beispiel für
Fortbildungen auch dort weiter voran.

Apropos Corona: Schwerpunktthema der
diesjährigen Spendenübergabe, die nun im
Baumpark Thedinghausen stattfand, waren
die Auswirkungen der Corona-Pandemie für
die palliative Betreuung Schwerstkranker
im stationären und ambulanten Bereich. Dr.
Marion Engler berichtete von den zwischen-
zeitlich geltenden Kontaktbeschränkungen.
Nur eine Person durfte die Schwerstkranken

in den Zimmern besuchen und es musste
ausgewählt werden, welches Familienmit-
glied dies ist, was für die Angehörigen nicht
leicht gewesen sei. Außerdem habe sie häu-
fig ein Zögern der Menschen festgestellt,
sich auf die Palliativstation einweisen zu las-
sen, denn die Angst, sich im Krankenhaus
zu infizieren, war groß. „In manchen Fällen
war es zu spät, um den Kranken effektiver
helfen zu können“, sagte Engler.

Von den Mitarbeitern des Palliativnetzes
im Landkreis Verden wurde für den ambu-
lanten Bereich von Ängsten berichtet, die
Palliativkräfte in die Wohnung zu lassen. Zu
groß sei die Angst gewesen, sich mit dem Vi-
rus anzustecken. Zudem beklagten der Ver-

ein und auch Engler das coronabedingte
Wegbrechen der ehrenamtlichen Kräfte, die
ambulant wie auch stationär eine große Lü-
cke hinterlassen hätten. Auch für das Pfle-
gepersonal hatten die veränderten Arbeits-
bedingungen Folgen. Hanne Reimler, exa-
minierte Krankenschwester, erzählte, dass
der soziale Austausch unter den Kollegen
weggebrochen sei und damit auch die
Chance eines Auffangens untereinander in
belastenden Situationen. Zwar habe sich die
Situation inzwischen wieder etwas norma-
lisiert, aber die Angst vor der vierten Welle
mit erneuten Kontaktbeschränkungen
machte bei der Spendenübergabe allen Sor-
gen.

von Marius MerLe

Oyten-Sagehorn. Seit Anfang Juni darf beim
Schützenverein Sagehorn nach der Coro-
na-Zwangspause wieder trainiert werden.
Und als wenn das nicht schon an sich ein
Grund zur Freude wäre, kommen die Mitglie-
der seitdem auch noch in den Genuss eines
komplett sanierten Schießstandes. Denn der
Verein hat in den Wochen vor dem Wieder-
beginn des Trainingsbetriebes im Luftdruck-
stand die alten Seilzuganlagen gegen elekt-
ronische Anlagen ausgetauscht. Oder wie es
Sportleiter Thomas Böse ausdrückt: vom
„Training wie in der Steinzeit“ zu hochmo-
dernen Bedingungen.

„Da haben wir lange Jahre drauf hinge-
arbeitet und sind nun ganz stolz darauf“, be-
tont Thomas Böse. Einen solchen Schieß-
stand mit insgesamt zwölf Anlagen hätten
nur ganz wenige Vereine. Rund 40.000 Euro
hat die Umwandlung gekostet, Zuschüsse
gab es von der Gemeinde Oyten, dem Lan-
dessportbund und dem Landkreis Verden.

„Ohne diese finanzielle Unterstützung wäre
es gar nicht möglich gewesen“, erzählt Frank
Böse. Dennoch musste ein beträchtlicher Teil
der Gesamtkosten von dem Schützenverein
selbst getragen werden, auch weil neben der
Schießanlage der gesamte Raum mit moder-
nisiert wurde. So erstrahlt der Luftdruck-
stand nun auch dank neuer Wand, neuem
Boden und erneuerten Schießtischen in ganz
neuem Glanz.

Eigenleistung der Mitglieder
Dabei haben viele Mitglieder tatkräftig mit
angepackt, was wiederum aufgrund der beim
Umbau geltenden Corona-Regelungen gar
nicht so einfach gewesen ist. „Maximal nur
zwei Leute durften gleichzeitig im Raum
arbeiten“, erzählt Vereinsvorsitzende Beate
Böse. So brauchte es klare Arbeitspläne, um
das Vorhaben binnen nur weniger Wochen
zum Abschluss zu bringen. Dass sich der kör-
perliche und finanzielle Aufwand gelohnt
haben, zeige sich laut Beate Böse deutlich an
den Reaktionen der Mitglieder. Eigentlich

würde nun im Sommer am Kleinkaliberstand
trainiert. „Aber sie wollen nun alle lieber
Luftgewehr schießen“, erzählt die Vorsit-
zende erfreut.

40 Jahre alt waren die Seilzuganlagen mit
Papierscheiben im alten Luftdruckstand.
Nur eine dieser Anlagen ist für das Schießen
mit der Armbrust erhalten geblieben. Dank
der modernen Technik müssen die Scheiben
nun an den weiteren zwölf Anlagen nicht
mehr einzeln zurückgeholt und von Hand
ausgewertet werden. „Die Schützen können
sich jetzt viel mehr auf das Schießen selbst
konzentrieren“, sagt Thomas Böse. Bisher
kannten die Sagehorner diese Technik nur
von Wettkämpfen, nun können sie auch
unter diesen Bedingungen trainieren – was
natürlich auch aus sportlicher Sicht einen
Vorteil verspricht. Dadurch, dass es auf die-
sem Schießstand kaum noch Papierscheiben
braucht, ist die Umstellung zudem nachhal-
tig und spart dem Verein Geld.

Die neue elektronische Anlage umfasst,
neben der Ausrüstung des Schießstandes für

Luftgewehr und Luftpistole, auch eine Visu-
alisierungssoftware. Damit lassen sich die
Schießergebnisse über einen Beamer oder
Großbildschirm auch im Gastraum darstel-
len, sodass andere Schützen und Besucher
die Wettkämpfe live mitverfolgen können.
Ein weiterer Vorteil: Auf der neuen Anlage
können nun auch die Laserziele mit einge-
bunden werden. Dieses Lichtschießen ist
schon für Kinder ab sechs Jahren erlaubt,
während sonst erst Jugendliche ab zwölf Jah-
ren an den Schießstand treten dürfen. Diese
Altersbeschränkung macht es Schützenver-
einen oft schwer, Nachwuchs frühzeitig für
den Schützensport zu begeistern.

Mit der neuen Anlage soll das nun anders
werden. „Wir sind voller Hoffnung“, sagt
Thomas Böse. Aber natürlich sollen nicht nur
Kinder und Jugendliche durch den modernen
Schießstand angelockt werden. „Es ist ein
großer Aspekt für die gesamte Mitglieder-
werbung“, hofft Thomas Böse, dass der der-
zeit 138 Mitglieder zählende Verein in der Zu-
kunft wieder etwas wachsen wird.

Endlich raus aus der „Steinzeit“
Schützenverein Sagehorn hat neuen elektronischen Schießstand in Betrieb genommen

von Marius MerLe
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SCHADSTOFFMOBIL

Sammlung in Oyten
Oyten. Am 27. August steht in Oyten eine
Sammlung für schadstoffhaltige Abfälle aus
privaten Haushalten auf dem Plan. Das
Schadstoffmobil steht von 9 bis 13 Uhr auf
dem Abfallhof an der Rudolf-Diesel-Straße
31. „Bei den Sammlungen können Pflanzen-
schutzmittel, lösungsmittelhaltige Flüssig-
keiten, Verdünner, Desinfektions- und Rei-
nigungsmittel, Quecksilber, Haushaltsbatte-
rien, Holzschutzmittel, Lacke und andere
Umwelt gefährdende Chemikalien abgege-
ben werden“, lässt der Landkreis wissen.
Sämtliche Termine sind unter www.land-
kreis-verden.de/sonderabfall abrufbar. ERL

Ein Volltreffer: Über
den neuen hochmo-
dernen Schießstand
freut sich nicht nur
Sportleiter Thomas
Böse, sondern der
gesamte Sagehorner
Schützenverein.
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